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Solistinnen und Solisten der Wiener Staatsoper zu Gast im 

Novomatic Forum  

 

Wien (OTS) - Heute geben sich im Novomatic Forum in  der Friedrich-
straße 7 im ersten Bezirk Solistinnen und Solisten der Wiener 
Staatsoper die Ehre. Anlässlich der bestehenden Par tnerschaft zwi-
schen dem weltweit tätigen Glücksspielkonzern NOVOM ATIC und der Wie-
ner Staatsoper in Form des NOVOMATIC-Stipendiatenpr ogramms findet in 
feierlichem Rahmen ein Konzert der Stimmtalente sta tt. 

   Das abwechslungsreiche musikalische Programm rei cht von Höhepunk-
ten aus den aktuellen Produktionen des Hauses am Ri ng bis hin zu ei-
nem sehr persönlich ausgewählten Repertoire der Sän gerInnen. So wird 
zum Beispiel Mihail Dogotari ein Lied aus seiner He imat Moldawien 
zum Besten geben. Neben dem Bariton, der seit der S aison 2012/2013 
Ensemblemitglied der Wiener Staatsoper ist, werden die bereits mehr-
fach ausgezeichneten Sängerinnen Valentina Nafornit a und Anita Har-
tig sowie der herausragende mexikanische Tenor Carl os Osuna auftre-
ten. Kathleen Kelly (Wiener Staatsoper) begleitet d ie 

SolistInnen am Flügel, für die Moderation des musik alischen Abends 
konnte Helmut Jasbar (Ö1) gewonnen werden. Der exkl usiven Veranstal-
tung wohnen sowohl der Direktor der Wiener Staatsop er, Dominique 
Meyer, als auch NOVOMATIC-Generaldirektor Dr. Franz  Wohlfahrt bei. 

   "Realisiert werden konnte dies alles nur durch d as NOVOMATIC-
Stipendiatenprogramm an der Wiener Staatsoper, welc hes es bereits 
seit 2008 gibt. Durch starke Partner in der Wirtsch aft hat jede 
Kunstform langfristigen Bestand. Daher ist unser Ku lturengagement 
auf Nachhaltigkeit ausgerichtet", so NOVOMATIC-Gene raldirektor Franz 
Wohlfahrt. 

   Restplatzanmeldungen für das Konzert im Novomati c Forum, Fried-
richstraße 7, 1010 Wien, sind noch bis heute um 16. 00 Uhr bei gi-
sa.fellerer@cidcom.at möglich. Nähere Informationen  zum Programm des 
Novomatic Forum am Naschmarkt finden Sie unter 
www.novomaticforum.com. Über die Sponsoring-Aktivit äten der NOVOMA-
TIC informiert die Webseite www.novomatic.com/csr. 

Rückfragehinweis: 

   Dr. Hannes Reichmann 
   Leitung Konzern-Kommunikation 
   Head of Group Communications 
   NOVOMATIC AG 
   Tel. +43-2252-606 680 
   Fax +43-2252-606 448 
   Mobil +43-664-301 48 20 
   Mail: hreichmann@novomatic.com 
   www.novomatic.com 
   www.novomaticforum.com 
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Novomatic hofft auf Spielbank in NÖ  
 

Ausblick / Gumpoldskirchner Konzern hat Rekordjahr hinter sich. Heuer will er 
bei drei Casinolizenzen zum Zug kommen.  
 
„2012 war für unsere Unternehmensgruppe ein sehr erfolgreiches Geschäftsjahr“, sagt 
Franz Wohlfahrt, Chef des weltweit tätigen Gumpoldskirchner Glücksspielkonzerns Novo-
matic. So kletterte der Umsatz der Novomatic AG erstmals auf knapp 1,54 Milliarden 
Euro, der Jahresüberschuss stieg auf 194,3 Millionen Euro. 
Die gesamte Novomatic-Gruppe samt den beiden Schweizer Schwesterkonzernen schaff-
te einen addierten Jahresumsatz von fast 3,23 Milliarden Euro. Die Mitarbeiterzahl klet-
terte auf 13.352 (davon 2.655 in Österreich). 
 
Bis Ende des Jahres hofft Wohlfahrt nun auf eine Entscheidung zur Vergabe von drei ein-
zelnen Casinolizenzen – zwei in Wien, eine in NÖ. Novomatic werde sich jedenfalls da-
rum bewerben. Über die geplanten genauen Standorte dürfe er derzeit noch nichts sa-
gen. 
 
Sonntagsöffnung  
 
In der Vorjahresbilanz noch nicht berücksichtigt ist die Hälftebeteiligung am Nahversor-
ger Dayli, zumal der Vertragsabschluss erst heuer erfolgte. Einmal mehr betont Wohl-
fahrt gegenüber der NÖN, dass man sich nur als Finanzinvestor verstehe und nicht in 
die operative Führung einmische. Eins sei aber klar: Eine Sonntagsöffnung von Dayli sei 
angesichts der geplanten Gesetzesänderung endgültig vom Tisch. Zumal das bisherige 
Dayli-Konzept aber zu einem guten Teil auf den Sonntags-Mehrumsätzen fußte, sei nun 
eine Adaptierung des Businessplans in Arbeit, so Wohlfahrt. Dann soll auch klar sein, ob 
zusätzlicher Finanzierungsbedarf gegeben ist. Ob Novomatic frisches Geld zuschießen 
werde, sei offen, so Wohlfahrt: „Das müssen wir uns zuerst ansehen.“ Die ehrgeizigen 
Expansionspläne von Dayli-Chef Rudolf Haberleitner im In- und Ausland will Wohlfahrt 
hingegen ebenso wenig kommentieren wie seine Pläne zu einem Börsegang. 
Novomatic-General Wohlfahrt wartet auf einen neuen Businessplan bei Dayli.APA 
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Novoma�c versucht sein Glück mit OnlineNovoma�c versucht sein Glück mit OnlineNovoma�c versucht sein Glück mit OnlineNovoma�c versucht sein Glück mit Online----GamesGamesGamesGames    

Partnerscha�en mit Mobilfunkern soll Novoma�c 

Eins�eg ins Mobilgeschä� möglich machen. 

Der niederösterreichische Glücksspielkonzern 

Novoma�c will nun auch im Bereich der Online- 

und Mobile-Spiele Fuß fassen. Vor allem die Al-

tersgruppe der 20- bis 35jährigen sollen mit neu-

en Technologien in die wunderbare Welt des Mo-

bile Gaming gelockt werden. 

Der niederösterreichische Glücksspielriese Novo-

ma�c AG hat im Vorjahr einen Gewinn von 194,3 Millionen Euro erzielt und Steuern in Höhe von 140 

Millionen Euro an die Republik gezahlt. Der Konzern mit 129 Tochtergesellscha�en betreibe 

"keinerlei Offshore-Ak�vitäten, das ist Konzernrichtlinie; Steuern werden bezahlt, wo Umsatz lukriert 

wird", sagte Finanzvorstand Peter Stein am Mi>woch in Wien vor Journalisten. Vorstandschef Franz 

Wohlfahrt sagte, die duale Strategie des Konzerns als Automatenbauer und -betreiber werde weiter 

forciert, zudem will der Konzern im Online- und Mobil-Spielemarkt Fußfassen - "ein opera�ver Be-

trieb ist ab Anfang 2014 möglich". 

Wohlfahrt sprach von einem "sukzessiven Ausbau" der Ak�vitäten am Online- und Mobile-Gaming 

Markt; Lizenzen haben die Niederösterreicher dafür aber bisher erst in Italien und im deutschen Bun-

desland Schleswig-Holstein. Auch in Großbritannien würden Partner mit einer entsprechenden Lizenz 

bereits Novoma�c-Technologie nachfragen. 

Von Offline zu OnlineVon Offline zu OnlineVon Offline zu OnlineVon Offline zu Online    

Die neuen Technologien lassen Novoma�c auf noch mehr Wachstum hoffen. Ein Teil der Kunden 

würde von "offline zu online" switchen, es gebe ein zusätzliches Potenzial an Spielern "die schon jetzt 

'grau' online spielen und nicht zuletzt hoD man auf neue Zocker der Altersgruppe 20 bis 35, "die 

quasi schon mit den digitalen Technologien aufwuchsen". Strategisch wurden dahin gehend kürzlich 

50,1 Prozent der burgenländischen I-New (New Unified Mobile Solu�ons AG) erworben, laut Wohl-

fahrt eine "Hightech-Perle". Nun entstehe das neue Novoma�c-Segment "Mobile Gaming". 

Derzeit laufen Verhandlungen um Koopera�onen mit Mobilfunkgesellscha�en, zu denen sich Wohl-

fahrt nicht näher äußern wollte. Ein Verhandlungsaschluss mit den Mobilfunkanbietern sei aber bis 

Herbst möglich. "Anfang 2014 ist es möglich, dass wir opera�v tä�g werden", so Wohlfahrt. 

Keine Konzession nö�g?Keine Konzession nö�g?Keine Konzession nö�g?Keine Konzession nö�g?    

Er betonte, dass bei Unterhaltungsspielen keine Konzession nö�g sei. Bei Glücksspielen werde man 

sich "wo nö�g um Lizenzen bewerben, ansonsten Spiele als B2B-Partner lizenzieren", so der Vor-

standschef, der sich für eine EU-weite Harmonisierung der Regeln für "Dienstleistungen im Online- 

und Mobile-Gamingbereich" aussprach. 

"In Österreich darf derzeit nur die Lo>erien GmbH wegen der Monopol-Konzession mobiles Glücks-

spiel anbieten", kri�sierte Wohlfahrt. "Es ist aber nicht auszuschließen, dass wir Novoma�c-Spiele bei 

der Lo>erien GmbH lizenzieren; Gespräche gibt es da aber keine, wir hoffen auf eine Gesetzesnovel-

le, wie wiederholt angekündigt." 
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EU will mehr RegelungenEU will mehr RegelungenEU will mehr RegelungenEU will mehr Regelungen    

Der Online-Glücksspielmarkt solle ebenso EU-weit geregelt werden. "Alle Spielsysteme sollten ein-

heitlich erfasst werden", so der Novoma�c-Vorstandschef. Eine Regulierung nach Vorbild der Bun-

desländer Niederösterreich, Oberösterreich, Burgenland und Kärnten müsse erfolgen; in Wien und 

der Steiermark warte man noch auf eine strenge Regulierung etwa mit Zutri>skontrollen, denn ein 

regulierter Markt sei der "einzig sinnvolle". 

Online könne man beispielsweise mit einem Register vorgehen, das unter anderem das Einzahlungs-

verhalten des Spielers überwacht. Auch eine Spielerkarte mit ID-Nummer sei vorstellbar, Zusammen-

arbeit mit Kreditkartenunternehmen bzw. Finanzdienstleistern unabdingbar. "Online lässt sich dank 

der technischen Möglichkeiten leichter regulieren als normales Spiel", so Wohlfahrt. 

"Spannend" wird es heuer für Novoma�c wenn drei Spielbankkonzessionen (Einzelstandorte), davon 

zwei in Wien und eine in Niederösterreich, vergeben werden, für die sich der Konzern schon bewor-

ben hat. 600 Arbeitsplätze würden zusätzlich entstehen, so Wohlfahrt, bekäme Novoma�c den Zu-

schlag. 

 

"Im Kernmarkt Deutschland" hat man sich auch um eine Sportwe>enlizenz beworben, eine Entschei-

dung erwartet man sich bis Jahresende. Bei der Deutschlandtochter Löwen Entertainment wurden 

übrigens prominente (sozialdemokra�sche) Aufsichtsratsmitglieder ins Boot geholt - mit Günter Ver-

heugen sitzt dort nunmehr der ehemalige EU-Erweiterungskommissar und mit Alfred Gusenbauer 

der österreichische Ex-Bundeskanzler. "Sie werden die Umsetzung unserer dualen Strategie mit ihren 

Netzwerken in Deutschland bestmöglich unterstützen", freute sich Wohlfahrt. 

Zurück zum abgelaufenen Geschä�sjahr: Wie berichtet kle>erte der Umsatz der Novoma�c AG um 

10,8 Prozent auf 1,54 (1,39) Mrd. Euro. Das Ebitda kle>erte um 8,2 Prozent auf 531 Mio. Euro. Mit 

70.000 produzierten Spielautomaten kle>erte deren Zahl genauso um 15 Prozent wie die Zahl der 

Mitarbeiter weltweit auf 13.352, davon 2.655 in Österreich. Mit der Steuerleistung von 140 Mio. Eu-

ro kassierte der Fiskus um 22 Prozent mehr als im Jahr davor. 

In der Novoma�c Gruppe - dazu gehören neben der Novoma�c AG die Schwesterkonzerne ACE Casi-

no Holding AG und Gryphon Invest AG in der Schweiz - s�eg der Umsatz von 3,20 Mrd. Euro 2011 auf 

3,23 Mrd. Euro im Vorjahr. Das EGT legte um 9,1 Prozent auf 359 Mio. Euro zu, beschä�igt wurden 

weltweit 19.000 Mitarbeiter. Das Ebitda der Gruppe belief sich nach 652 Mio. Euro 2011 im vergan-

gen Jahr auf 666 Mio. Euro. 
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Wirtschaft für Integration und ORF-Wien initiieren "Preis 

der Wiener Vielfalt" 

 
Utl.:  InitiatorInnen: "Vielfalt ist eine Bereicher ung für unsere 
Stadt!"  

Wien (OTS) - "Vielfalt ist normal, ist lustvoll, sc hafft Lebensqua-
lität und wirtschaftlichen Erfolg! Wir setzen einen  neuen Akzent für 
die Internationalität und Lebendigkeit unserer Stad t", so Georg 
Kraft-Kinz und Ali Rahimi die Obleute von "Wirtscha ft für Integrati-
on" und ORF Wien Landesdirektorin Brigitte Wolf. Ge meinsam kündigen 
sie den "Preis der Wiener Vielfalt" an.  

  Ermöglicht wird der "Preis der Wiener Vielfalt" v on folgenden 
PartnerInnen (in alphabetischer Reihenfolge): Franz Wohlfahrt, Gene-
raldirektor NOVOMATIC, Bettina Glatz-Kremsner, Vors tandsdirektorin 
Österreichische Lotterien und Frank Hensel, Vorstan dsvorsitzender 
REWE International AG. 

Zwtl.: Preis für WienerInnen mit und ohne internati onale Wurzeln 

   Der "Preis der Wiener Vielfalt" zeichnet Wieneri nnen und Wiener  
mit und ohne internationale Wurzeln aus, die durch ihr Engagement—
beruflich, ehrenamtlich, in ihrem persönlichen Umfe ld -  zu einem 
kulturell, sprachlich und lebensweltlich vielfältig em Wien beitragen 
und somit sichtbar machen, dass Vielfalt eine Berei cherung für unse-
re Stadt ist.  

   Der "Preis der Wiener Vielfalt" spricht Wienerin nen und Wiener 
mit und ohne internationale Wurzeln an und setzt da mit bewusst ein 
wichtiges Signal, denn "es geht um Inklusion und ni cht um Separati-
on, es geht um ein 'wir' und nicht um ein Auseinand erdividieren in 
ein 'wir' und 'die anderen', so die InitiatorInnen.  

Zwtl.: Vielfalt unserer Stadt sichtbar machen 

  Ausgezeichnet werden WienerInnen mit und ohne int ernationalen Hin-
tergrund, die die Vielfalt unserer Stadt sichtbar m achen, sie leben 
und sich in unterschiedlichen Bereichen dafür einse tzen, von dieser 
Vielfalt zu profitieren bzw.  sich dadurch ergebend e Konflikte zu 
lösen. "Indem er sowohl MigrantInnen, als auch auto chthone Österrei-
cherInnen zur Bewerbung einlädt, setzt der 'Preis d er Wiener Viel-
falt' ein wichtiges Zeichen und entspricht damit de n Realitäten un-
serer Stadt, in der es ein fruchtbares Zusammenlebe n verschiedener 
Sprachen, Kulturen und Nationen gibt", so die Initi atorInnen.  
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Zwtl.: Preis in sechs Kategorien vergeben 

   Mitte Juni startet die Nominierungs- und Bewerbu ngsphase zum 
"Preis der Wiener Vielfalt". Der Preis wird in sech s Kategorien 
vergeben:  

A) Kategorie Wirtschaft: Erfolgreich wirtschaften i n Wien 
B) Kategorie Küche in Wien: Vielfalt, die schmeckt 
C) Kategorie Sport: WeltmeisterInnen von Morgen 
D) Kategorie Bühne (Kabarett, Theater, Musik) Bühne nstürmerInnen  
E) Kategorie Wissenschaft: Weltweit denken 
F) Kategorie Schule: Zukunft beginnt jetzt 

 
   Geplant ist, den Ausgezeichneten im Wettbewerb e in Jahr lang 
Begleitung, Coaching und Förderung durch eine Mento rin/einen Men-
tor anzubieten. 

   Zum Nationalfeiertag am 26. Oktober wollen die I nitiatorInnen 
jene vor den Vorhang bitten, die mit ihrem Einsatz zur Vielfalt 
der Stadt beitragen:  wirtschaftlich, kulinarisch, kulturell und 
im Zusammenleben. 

Weitere Informationen finden Sie in Kürze auf folge nder Website:  
www.preisderwienervielfalt.at  

Zwtl.: Verein Wirtschaft für Integration (VWFI) 

   Der Verein Wirtschaft für Integration wurde im M ärz 2009 von 
Dr. Georg Kraft-Kinz (Stv. Generaldirektor der Raif feisenlandes-
bank NÖ-Wien) und dem in Teheran geborenen Wiener U nternehmer Mag. 
Ali Rahimi gegründet. Unter der Geschäftsführung vo n Mag.a Meri 
Disoski setzt der Verein innovative und modellhafte  Projekte für 
einen potenzialorientierten Umgang mit dem Thema In tegration um. 
Die enge Zusammenarbeit mit Unternehmen und Interes sensvertretun-
gen ermöglichte so u.a. den Österreichischen Integr ationspreis, 
dreimal den Österreichischen Integrationstag oder b ereits viermal 
den mehrsprachigen Redewettbewerb "SAG'S MULTI!". D as Leitmotiv 
lautet "fordern und fördern" (www.vwfi.at). 

Die Raiffeisenlandesbank Niederösterreich-Wien ist Gründungs- und 
Hauptsponsor von Wirtschaft für Integration 

Rückfragehinweis: 

   Mag.a Meri Disoski 
   Geschäftsführerin 
   Verein "Wirtschaft für Integration" 
   Quartier 21/MQ 
   Museumsplatz 1 E-1.4    

   Mag.a Eva Karabeg 
   ORF Landesstudio Wien 
   Tel.: 01 50201 17135 
   eva.karabeg@orf.at 
   1070 Wien 
   Mobil: + 43 (0) 676 44 57 653 
   m.disoski@vwfi.at 
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